
Die Erscheinung

Groß ist dein Mund im Tag-Himalaya,

weiß, wie der Yeti dein Lasterfleisch

und du bist nur fast ohne Haare

doch deine Zähne sind eventuell blank.

Ich stell dir einen Blankoscheck aus,

über mich und mein Hirn vielleicht…

auch über mein Herz, ganz komplett,

aber verschleudere nichts, denn ich bin

verliebt in den Schein aller Scheine,

in die Höherwertigkeit deiner Seele,

die ich mir vorstelle wie ein Erdenlicht,

in einem für uns erträglichen Jetzt.

Ver-gehe nicht aus meinem Leben!

Es ist nicht wichtig zu denken, daraus

hast du meinen Absturz bewirkt…

verleihe ihm eine reale Erscheinung!
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